
An das

Publikum des Auslandes .

ist nun einmal Sitte, , mir einem Kom¬

pliment öffentlich für dem Publikum zu erschei¬

nen ; aber ich bin ein Feind alles Zeremöniels ,

daher verzeihe man mir , daß ich blos ehrer¬

bietig mein Haupt beige , nur ein paar Worte

über die Eristenz meines Kindes sage , Und

dann zur Sache gleich selbst schreite .

Ein Freund von mir bar mich um mei¬

ne schriftlichen Gedanken über die jungst er¬

schienene Broschüre : Watum nlltd Kstisek

Joseph von fernem Volke nicht geliebt -
und sezte bei : daß er keine Weigerung Mei¬

ner Seils annehmen könnte .

Zu ehrerbietig gegen die heiligen Pflich¬

ten der Freundschaft , gewahrte ich die Bit »

meines Freundes , sszre in wenigen Stündett

die Empfindungen meines Geistes nieder , und
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übergab es im Konzept — ohne Feile —
in der nakren Gestalt der Geburt .

Ohne Absicht Beifall rc. zu haschen , blos
aus Freundschaft that ich dies alles , daher

^

auch mein Staunen , als der Freund vor we¬
nigen Tagen mir meinen Aufsaz mit der Bitte
wieder gab : einen kurzen Auszug daraus zu
machen , um ihn irgend einer Zeitung einzu¬
verleiben ' , und so das Ausland von der Wahr »
heit zwüberzeigeir : daß das Volk feine « Kai¬
ser Joseph liebe , und keine Ursache fin -
de , Ihm solche zu entziehen .

Meine Liebe zur Wahrheit , mein An¬

hang gegen Joseph und sein Volk , bracht
den mich darzu , auch die zweite Bitte meines
Freundes zu erfüllen , und einen AuSzug aus
meinen niedergeschriebenen Gedanken für die
Zeitung zu fertigen .

Hm ! dachte ich , wer unverschämt genug
ist , einen Monarchen ein gutes Volk für aller
Augen lächerlich zu machen — zu verlaum -

Len , und das Ausland zu tauschen , der kann
sich auch nicht über Härte beklagen ; wann
man ihn tliit Wahrheit öffentlich widerlegt ,



und ihm — dem Publikum sagt : was Pa¬

trioten empfinden .

Ich habe Mm einmal gebohren , und soll¬

te weiter nichts sagen , aber wahr ist es doch ,

daß ich, außer dem Auszug , nichts dem Druck

übergeben wollte : aber mein eigen Herz - -

die Aufforderung einig ' meines guten Freundes

beredeten mich , meine ganze Geburt nakt

aber in die Leinen der Wahrheit eingewickelt - - 7-

der Welt vorzulegen ; mrd hier ist sie nun —-

Ich kann — ich werde Niemand bitten

diese meine Broschüre zu lesen ; Nein ! wem

sie — wem nakte Wahrheit nicht gefallt , der

lege sie bei Seite , und schimpfe über mich ,

wann es ihn gelüstet : Und somit Gott be¬

fohlen .
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